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Abstract
We inform about the main focus of the executive board of the German
MLA (AGMB) 2017/2018 and preview the Annual Meeting of the AGMB
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2018 in Oldenburg. We also inform about the AGMB competition
1 Universitätsbibliothek RWTH
Aachen University,

“Pioneer projects inmedical libraries 2018”, about the website, looking
for new members, co-operations, social media, and the designing of a
new flyer.
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Zusammenfassung
Es wird über die Arbeit des Vorstandes der AGMB e.V. 2017/2018 be-
richtet und ein Ausblick auf die AGMB-Jahrestagung 2018 in Oldenburg
gegeben. Weitere Aufgaben des Vorstandes waren die Ausrichtung des
Wettbewerbes „Leuchtturmprojekte an Medizinbibliotheken 2018“,
Ausbau und Pflege der Website, Rekrutierung neuer Mitglieder, Ausbau
der Kooperationen, die Betreuung der Social Media-Angebote sowie die
Gestaltung eines neuen AGMB-Flyers.
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Aus der AGMB
Während der Mitgliederversammlung der Jahrestagung
2017 in Wien wurde wieder ein neuer Vorstand gewählt.
Stefanus Schweizer kandidierte nicht erneut. Für ihn
rückte Martina Semmler-Schmetz aus Mannheim nach,
so dass dem Vorstand bis 2019 jetzt Dagmar Härter,
Monika Halser, Iris Reimann, Martina Semmler-Schmetz
und Katrin Wibker angehören. Die ersten Monate nach
der Wahl nutzte der Vorstand für die Reorganisation der
Vorstandsarbeit. Martina Semmler-Schmetz arbeitete
sich in die für sie neuen Aufgaben ein und konzentrierte
sich dabei vor allem auf die Betreuung unserer
Homepage. Der größte Arbeitsschwerpunkt lag wieder
auf der Vorbereitung der nächsten Jahrestagung. Dane-
ben wurde u.a. die AGMB-Homepage erweitert und aktua-
lisiert, mit der aktiven Rekrutierung neuer Mitglieder be-
gonnen und der Austausch mit der EAHIL initiiert.
Die Jahrestagung der AGMB 2018 in Oldenburg steht
unter demMotto „Medizinbibliotheken: offen und innova-
tiv aus Tradition“. Noch während der Tagung in Wien traf
sich der Vorstand mit Vertretern des Wiener und des zu-

künftigen Ortskomitees zu einer Nachbesprechung. Die
Unterlagen wurden anschließend aktualisiert und an das
Oldenburger Ortskomitee geschickt. Mitte Oktober 2017
fand ein Treffen mit dem Ortskomitee in Oldenburg statt.
Die Tagungsstätten für 2018 konnten besichtigt, Zeitplä-
ne und Aufgabenverteilungen festgelegt werden. Bis Ende
Januar 2018 wurde in enger Absprache mit dem Ortsko-
mitee die neue Tagungswebsite angelegt und mit den
ersten Inhalten für die Aussteller gefüllt. Anfang Februar
konnte die Tagungswebsite schließlich freigeschaltet und
die Einladungen an interessierte Firmen versandt werden.
Mitte Februar traf sich der Vorstand zu einer weiteren
Sitzung, um einerseits offene Punkte der Tagungsvorbe-
reitung zu klären und um andererseits weitere Aufgaben
zu besprechen. Intensiv wurden auch die Evaluationen
der Tagungsteilnehmer und der Firmenteilnehmer ausge-
wertet, um möglichst viele der Anregungen aufgreifen zu
können. Anfang März 2018 wurden die Mitglieder und
weitere Interessierte über diverse Kommunikationskanäle
mit dem Call for Papers/Poster aufgerufen, Beiträge zur
Tagung in Form von Vorträgen, Kurzvorträgen, Treffpunk-
ten oder Postern einzureichen. Zusätzlich sprach der
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Vorstand aktiv Referenten an, um möglichst breit die ge-
wünschten Themen abdecken zu können. Während der
Vorstand sich um das inhaltliche Programm kümmerte,
stellte das Ortskomitee das Rahmenprogramm zusam-
men. Die Tagungswebseiten wurden sukzessive vervoll-
ständigt. Die Freischaltung der Online-Anmeldung erfolgte
Anfang Juni, parallel wurde die Einladung zur Tagung an
dieMitglieder versandt und zusätzlich über weitereMedi-
en verbreitet. Ergänzt wurde die Online-Anmeldung in
diesem Jahr zum erstenMal durch ein englisches Anmel-
deformular. Ab Mitte August konnten dann die Teilneh-
merrechnungen versandt werden.
2019 wird die Tagung in Göttingen stattfinden, 2020
dann in Würzburg. Für die Jahre ab 2021 stehen die Ta-
gungsorte bisher noch nicht fest. Interessierte Bibliothe-
ken sind herzlich eingeladen, den Vorstand unverbindlich
anzusprechen.
Am Wettbewerb „Leuchtturm-Projekte an Medizinbiblio-
theken 2017“ nahmen 5 Medizinbibliotheken teil. 2 von
ihnen wurden mit einem Preis auf der Tagung in Wien
ausgezeichnet [1]. Im Dezember 2017 konnte dann ein
neuer Wettbewerb für 2018 ausgeschrieben werden [2],
der über verschiedene Kanäle beworben wurde. Obwohl
es in diesem Jahr nur 2 Teilnehmer gab, war die Jury nicht
weniger kritisch und sorgfältig in ihrer Begutachtung der
eingereichten Projekte. Die Preisträger werden auf der
Tagung in Oldenburg ausgezeichnet und erhalten dort
die Gelegenheit, ihr Projekt vorzustellen.
Neben der bereits erwähntenGestaltung der Tagungsweb-
seiten wurde die Homepage an sich erweitert und er-
gänzt. Sehr arbeitsintensiv ist dabei weiterhin die Pflege
derMitgliederdatenbank. Die Listen der Ansprechpartner
und Experten und derMedizinbibliothekenmüssen regel-
mäßig aktualisiert werden. Seit Mai 2018 gilt die Daten-
schutz-Grundverordnung. Deswegen musste die Daten-
schutzerklärung inhaltlich komplett überarbeitet werden.
Aktuell ist der Vorstand dabei, die wesentlichen Inhalte
auch in einer englischen Version zur Verfügung zu stellen.
In den letzten Jahren wurden in der Pharmaindustrie im
deutschsprachigen Raum die Bibliotheken grundlegend
umorganisiert, größtenteils aufgelöst, das Aufgabenspek-
trum der Bibliotheksmitarbeiter stark erweitert oder ver-
ändert. Das Interesse unserer Mitglieder aus den Phar-
maeinrichtungen an der AGMB selbst, aber auch an un-
serer jährlichen Tagung ließ merklich nach. Hinzu kom-
men die üblichen Fluktuationen durch z.B. Eintritt ins
Rentenalter oder durch den Wechsel in andere Einrich-
tungen. Die AGMB ist aber sehr stark von einer aktiven
Beteiligungmöglichst vielerMitglieder abhängig. Um den
Mitgliederverlust auszugleichen, begann der Vorstand in
den letzten Monaten intensiv, neue Mitglieder zu rekru-
tieren und sie für die AGMB und die Tagung zu interessie-
ren. In einem ersten Schritt wurden im Internet nach
medizinischen Bibliotheken im weitesten Sinne gesucht,
die bisher in der AGMB nicht vertreten sind, diese kontak-
tiert und die AGMB vorgestellt. Weitere Schritte in dieser
Richtung sind zukünftig geplant. Auch wurde derWerbe-
flyer der AGMB neu gestaltet.

In der Satzung der AGMB wird u.a. festgehalten, dass sie
auf die Zusammenarbeit aller im medizinischen
Bibliotheks- und Informationswesen tätigen Personen
und Organisationen hinarbeitet. Daher ist der Vorstand
bemüht, in diesem Sinne Kooperationen zu suchen und
zu fördern. So werden seit einigen Jahren zu den AGMB-
Tagungen Kollegen aus anderen europäischen Ländern
eingeladen und ihnen dieMöglichkeit geboten, im Plenum
ihre Einrichtungen bzw. die Organisation des medizini-
schen Bibliothekswesens in ihren Ländern und damit
verbundene Aspekte vorzustellen. Mitglieder der AGMB,
die durch ein Stipendium der AGMB z.B. an Veranstaltun-
gen der European Association for Health Information and
Libraries (EAHIL) teilnehmen konnten, werden darum
gebeten, über ihre Erfahrungen auf der Tagung zu berich-
ten. In diesem Jahr hat der Vorstand darüber hinaus den
Kontakt direkt zur EAHIL gesucht und die Präsidentin des
Vorstandes nach Oldenburg zur Tagung eingeladen, um
dort Möglichkeiten einer zukünftigen Zusammenarbeit
zu eruieren.
Um dieMitglieder der AGMB über aktuelle Entwicklungen
zu informieren, wurden soziale Medien wie Twitter und
Facebook genutzt, aber auch in regelmäßigen Abständen
einNewsletter via E-Mail versandt. Die beidenMailinglis-
ten der AGMB werden weiterhin durch den Vorstand
selbst betreut, ebenso das Weblog medinfo in Zusam-
menarbeit mit einigen Mitgliedern der AGMB.

Iris Reimann
für den Vorstand der AGMB
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